
Jan-Erik Bettermann und Kaya llayda von der Gesemttschule Holweide lesen Bewohnern des Altenzentrums
St. Anno vor' In Holweide beteiligten sich 52 Freiwillige am zehnten bunclesweiten Vorlesetag. BrrD:cHRrsT

Lauschenwie gebannt
voRtEsETnc Initiative begeistert alte, junge und prominente Teilnehmer

VON TOBIAS CHRIST

Holweide. Im Altenzentrum St.

Anno lief es etwas anders. In vie-
len Flolweider Schulen und Kin-
dergärlen lasen Erwachsene Kin-
dern vor. Im Seniorenheim an der
Piccolomi n i straße dagegen giiffen
Schüler der Gesamtschule Holwei-
de zum Buch. Achtklässler Jan-

Erik Bettermann nahm sich an-
1ässlich des bundesweiten Vorlese-

tags eine anspruchsvolle Lektüre
vor: Der l4-Jährige rezitierte Lie-
besgeschichten von Robert Walser

rezitierte vor neun andächtig lau-
schenden Bewohnerinnen.,,Wie
eine Fantasie-Erscheinung glitt die

reizende Erscheinung mehr und

mehr in die Ferne", heißt es etwa in
der Kurzgeschichte ,,Das Veil-
chen" - hohe Literatur im Erdge-

schoss des Hauses.

Der,Vorlcsetag, in dicsem Jahr in
der zchntcnAuflagc, ist cinc Initia-

tive der Wochenzeitung Die Zeit,
der Stiftung Lesen und der Deut-
schen Bahn. ,,Wir wollen darauf
aufmerksam machen, dass Lesen

der zentrale Schlüssel für Bildung
ist", sagte Irina Wartenpfuhl von
der Stiftung Lesen. In Holweide
schlossen sich besonders viele
Freiwillige der Aktion an: Zeit-
gleich stellten 52 Lesepaten Mär-
chen, Jugendbücher oder Gedichte

vor - darunter Prominente wie
RTl-Chefredakteur Peter Kloep-
pel, Ihnen hörten etwa 1000 Kin-
der und Senioren zu.

Kuh Liselotte und Grimms Märchen

,,Wir waren überwältigt von dem

regerl Zulauf', sagte Martina
Volkrnann vorn,,Bücherwurm",
der'katholischen öffentlichen Bü-
cherei St. Anno, deren Helfer das

Progranrm für Holwcidc organi-
sicrt hattcn. Nun hofl'cn die Vcran-

stalter, dass die Büchcrci irn Cc-

bäude des Altenzentrums künftig
noch mehr Zuspruch erfährt.

ln der Kindertagesstätte von St.

Anno las Marc Smolarek, Vor-

standsmitglied der Volksbank
Dünnwald-Holweide. Im Alltag
hat er es mit nüchternenZahlenzu
tun, an dem Vormittag las er'eine
Geschichte über die Abenteuer
von Kuh Lieselotte vor. ,,Hört ihr
gern Geschichten?", fragte der

Mann im Anzug anschließend.

,,Iaaa", tönte es dreizehnfach be-
geistert zurück.

Die sechs Achtklässler der Ge-

samtschule, die auf mehreren Eta-
gen lasen, erhielten aufein ähnlich
gutes Echo. Vincent und Franziska

trugen Märchen der Gebrüder

Grimm vor. ,,Wunderbar", tönte e s

aus dem Halbkreis der Senioren.

Selbst demente uncl häufig unnrhi-
ge Bewohner des Hauscs zog dic

Vorleseaktion einc Stundc lang

konzentriert itr ihrcn Bann.


